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Rheinbrücke Bonn Nord   
Die Rheinbrücke Bonn-Nord inklusive der zugehöri-
gen Vorlandbrücken ist auch bekannt als die Fried-
rich Ebert Brücke und weist eine Gesamtlänge von 
etwa 1.290 m auf. Die Strombrücke war die erste 
moderne Schrägseilbrücke, bei der ein Vielseilsys-
tem verwendet wurde. Die Strombrücke ist eine 
520,20 m lange stählerne Mittelträger-Schrägseil-
brücke. Die Tragkonstruktion besteht aus dem als 
12,6 m breiter Hohlkasten ausgeführten Verstei-
fungsträger, zwei auf Strompfeilern angeordneten 
55 m hohen, voll verschweißten Stahlpylonen so-
wie dem aus insgesamt 80 fächerförmig angeord-
neten vollverschlossenen Einzelseilen. Die Breite 
des Überbauquerschnittes beträgt 36,30 m.

Im Zuge einer vertieften Analyse des Tragwerks 
durch LAP (Leonhardt, Andrä und Partner) und ei-
ner damit einhergehenden Nachrechnung, war die 
Ermittlung der aktuellen Seilkräfte gefordert. Hier-
für erfolgten nach Stand der Technik Schwingungs-
messungen an allen 80 Schrägseilen und an allen 8 
Rückhalteseilen im Bereich der beiden Pylone.

Auf Grund der hohen wirtschaftlichen Bedeu-
tung der Straßenverbindung und der großen 
Verkehrszahlen war es oberste Prämisse die Mes-
sungen unter laufendem Betrieb des Tragwerkes 
durchzuführen. Die Messungen erfolgten daher mit 

einem sehr kompakten, batteriebetriebenen Sys-
tem im Mittelstreifen des Tragwerks. Die Zugäng-
lichkeit der Seile für die Messungen war durch den 
südlichen Trennpfeiler gewährleistet, über welchen 
die Geräte zum Mittelstreifen transportiert wurden.

Zusätzlich wurden am Hauptträger Schwingungs-
messungen mit 3-dimensionalen, hochpräzisen 
Beschleunigungsaufnehmern durchgeführt, um 
die Eigenfrequenzen der Brücke selbst zu ermitteln. 
Dadurch konnten Einstreuungen der Brückendeck-
bewegungen bei den Seilmessungen im Zuge der 
Auswertung identifiziert und von der weiteren Ana-
lyse der Seile ausgeschlossen werden.

Aus den Messdaten konnte anhand einer Fast-Fou-
rier-Transformation die einzelnen Eigenfrequenzen 
ermittelt werden. Mit den Parametern Seillänge 
und Seilgewicht konnte die vorhandene Seilkraft 
für alle Schräg- und Rückhalteseile zuverlässig er-
mittelt werden. Diese Werte wurden in Folge zur 
Kalibrierung des Rechenmodells für die Nachrech-
nung herangezogen, um ein der Realität entspre-
chendes Modell für die vertiefte Analyse zu Grunde 
legen zu können. 

Ein Projekt der LAP, mit freundlicher Genehmigung 
von Herrn DI Stockmann.

Ansicht Friedrich-Ebert-Brücke in Bonn

Liebe Leserinnen 
und Leser!

 
In ein paar Wochen ist 
auch das Jahr 2016 Ge-
schichte. Rückblickend 
für uns ein Jahr das durch 
zahlreiche technisch her-
ausfordernde und über-
aus interessante Projekte geprägt war die wir in 
den unterschiedlichen Abteilungen unsers Bü-
ros für Sie bearbeiten durften. 

Neben dem gemeinsamen Erreichen von Pro-
jektzielen ist auch unter dem vorherrschenden 
Druck des Tagesgeschäftes ein partnerschaftli-
cher und vor allem wertschätzender Umgang 
für mich von besonderer Bedeutung. Auch 
wenn es bei der Bearbeitung der Projekte zu 
Zielkonflikten unter den Beteiligten kommt ist 
es ein wichtiger Aspekt diese offen zu kommu-
nizieren und auf Augenhöhe gemeinsam zu lö-
sen. Diesen Umstand möchte ich daher zum An-
lass nehmen, Ihnen im Namen des gesamten 
Teams von Schimetta Consult „Danke“ für Ihr 
Vertrauen und die bisherige gute Zusammenar-
beit zu sagen.

In diesem Sinne möchte ich Ihnen und Ihren Fa-
milien eine schöne (Vor-)Weihnachtszeit, ruhige 
und erholsame Feiertage sowie einen gu-
tenStart in das Jahr 2017 wünschen. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn Sie auch im Jahr 2017 
die Zeit finden unseren Newsletter weiterhin zu 
lesen.

Dr. Roman Geier

Sensorsystem im Einsatz
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Laborversuche Schrägseile    
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INSIGHT
Buch Integrale Brücken  

Nach langjähriger Arbeit freue ich mich ganz be-
sonders in unserer Rubrik Insight ein Werk abseits 
unseres täglichen Projektgeschäftes vorstellen zu 
dürfen. Dabei handelt es sich um ein Fachbuch des 
Verlages Ernst und Sohn, Berlin mit dem Titel „In-
tegrale Brücken – Entwurf, Berechnung, Ausfüh-
rung, Monitoring“ dass von dem Autorenteam Ro-
man Geier / Volkhard Angelmaier / Carl-Alexander 
Graubner / Jaroslav Kohoutek bearbeitet wurde 
und im März 2017 im Buchhandel unter der ISBN: 
978-3-433-03030-1 erhältlich sein wird. 

Integrale Brücken erfordern weniger Aufwand in 
Wartung und Instandhaltung als konventionelle 
Brücken. Daher wird die Bauweise immer popu-
lärer, sowohl im Neubaubereich als auch bei der 
Umrüstung bestehender Bauwerke. Planung und 
Ausführung integraler Brücken sind allerdings 
wesentlich komplexer. Der größere Einfluss der 

Zwangskräfte und der Bauwerk-Baugrund-Inter-
aktion muss in der Berechnung und in der kon-
struktiven Durchbildung beachtet werden. Des 
Weiteren erfordert die Bauweise eine Gestaltung, 
die dem integralen Tragverhalten Rechnung trägt. 

Gerade die integrale Bauweise bietet eine Viel-
zahl von Ansätzen Gestaltung und Funktion in 
Einklang zu bringen und der Nachwelt außer-
gewöhnliche und dauerhafte Bauwerke zu hin-
terlassen. Dieses Buch soll daher den praktizie-
renden Ingenieuren einen Denkanstoß und eine 
Arbeitshilfe bieten um künftig innovative, dau-
erhafte und ästhetisch ansprechende Bauwerke 
zu entwerfen, auszuführen und zu überwachen. 

Ein Projekt des Wiley Verlages, mit freundlicher Ge-
nehmigung von Herrn Dipl.-Ing. Jens Völker

In den letzten Jahren hat sich im Zuge von Mes-
sungen an den Seilen von Schrägseilbrücken ge-
zeigt, dass bei der Ermittlung der Dämpfung in der 
Praxis unterschiedlichste Mess- und Auswerteme-
thoden angewendet werden, welche immer wie-
der zu Unsicherheiten in den Ergebnissen geführt 
haben. Da detaillierte Prüfverfahren mit einer er-
zwungenen Anregung koststpielig und durch den 
laufenden Vekehr oft nicht durchführbar sind, er-
folgt üblicherweise die Anregung des Schrägseils 
entweder per Hand oder durch Einbringen einer 
Anfangsauslenkung mittels kleinerer Gerätschaft. 
Diese Anregemethode hat den Vorteil, dass das 
Schrägseil frei ausschwingen kann und dem Seil 
keine Frequenz aufgezwungen werden. 

Im Zuge der Auswertung wurde bisher anhand 
des Energieabbaues über die Zeit und mittels 
Hüllkurven die Dämpfung des Seiles angege-
ben. Dabei wurde als Stand der Technik ein sin-
gulärer Wert ermittelt. Bei näherer Betrachtung 
der Zusammenhänge zeigte sich jedoch, dass 
die Dämpfung eine starke Nichtlinearität in Ab-
hängigkeit der Anregungsenergie aufweist und 

Effekte aus mehreren Frequenzen überlagert wir-
ken (siehe Bild Ausschwingkurve). Im Zuge eines 
Forschungsprojektes wurden daher die zu Grunde 
liegenden Zusammenhänge im Detail untersucht. 

Hierfür wurden an der Universität für Bodenkultur 
Versuche in der Prüfhalle an einem maßstäblich 
verkleinerten Schrägseil durchgeführt. Es wurde 
eine Unterkonstruktion aus einem I-Träger gefer-
tigt, in welcher 3 verschiedene handelsübliche 
Litzen für Schrägseile eingespannt wurden. Der 
I-Träger wurde mit Streben und Verstärkungen 
versehen, um höhere Spannkräfte der Seillitze 
ohne größerer Verformungen aufnehmen zu kön-
nen.

Über eine Dauer von 5 Messtagen wurden im De-
tail die Auswirkungen folgender Parameter auf die 
Seilschwingung und dessen Dämpfung ermittelt:

•	 	Art des Sensors

•	 Messposition der Sensoren und Kombinati-
onen von Sensoren

•	 Anregungsarten und Anregungsorte

•	 Neigung der Seillitze

•	 verschiedene Durchmesser des Seillitze

•	 Störfaktoren am Seil und während der 
Anregung

•	 Auswirkungen externer Dämpfer

•	 Temperaturauswirkungen (Benützung 
Kühlkammer BOKU)

Anhand dieser Messergebnisse wurde ein verbes-
sertes und vor allem praxistaugliches Auswerte-
verfahren entwickelt, welches sich derzeit in der 
Verfikationsphase an realen Bauwerken befindet. 

Damit der fertige Tunnel seine Funktion erfüllen kann, muss er exakt so 
liegen, wie er geplant wurde. Ein� uss auf die Vortriebsgenauigkeit haben 
Trassen- und Gradientenplanung, Baugrund- und Grundwasserverhält-
nisse, das gewählte Vortriebsverfahren, Einwirkungen und Widerstände 
auf die Vortriebsmaschine sowie die begleitende Bauüberwachung und 
Kontrolle. Das Handbuch ist Grundlage für die Bauvorbereitung, die Ver-
messung und Bauüberwachung von Schildvortrieben und gilt gleicher-
maßen für Rohr- und Tübbingvortriebe, die mit gesteuerten Schildmaschi-
nen durchgeführt werden. Bauherren, Planer, Prüfer und Ausführende 
werden dieses Handbuch als technischen Leitfaden für einen sicheren und 
zielgenauen Vortrieb nutzen. Das Buch ist darüber hinaus auch als Lehr-
buch im Rahmen der Aus- und Weiterbildung geeignet.

Prof. Dr.-Ing. Dietmar Placzek, Gesellschafter der ELE Beratende Ingenieure GmbH, Erd-
baulaboratorium Essen, ist Mitglied des Deutschen Ausschusses für Unterirdisches Bauen 
(DAUB), Mitglied des Vorstands der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik (DGGT), Pro-
fessor an der Universität Duisburg-Essen, öffentlich bestellter und vereidigter Sachver-
ständiger und Prüfsachverständiger.
Dipl.-Ing. Rolf Bielecki, Ph.D. ist Vorsitzender des Vorstands der Wissenschaftsstiftung 
Deutsch-Tschechisches Institut (WSDTI) in Hamburg und Lehrbeauftragter für Unterirdi-
sches Bauen der Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften, Campus Suderburg.
Dipl.-Ing. Manfred Messing, Gesellschafter und Geschäftsführer der VMT GmbH Gesell-
schaft für Vermessungstechnik, Bruchsal, war maßgeblich an der Entwicklung automati-
sierter Navigations- und Datenmanagementsysteme für den Tunnelbau beteiligt.
Frank Schwarzer, freiberu� icher Berater für Microtunnelling und Rohrvortriebe, war maß-
geblich beteiligt an der Entwicklung von Kreiselkompass gestützten Navigationssystemen 
und verfügt über langjährige Erfahrungen auf dem Gebiet der Separationstechnik.

www.ernst-und-sohn.de
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Integrale Brücken
Entwurf, Berechnung, Ausführung, Monitoring

Versuchsaufbau in Prüfhalle BOKUAusschwingverhalten eines Schrägseiles bei Anregung per Hand

http://www.ernst-und-sohn.de/integrale-br%C3%BCcken


